
Datenschutzerklärung nach DSGVO 

1. Name und Kontaktdaten des für die Verarbeitung Verantwortlichen sowie des be-

trieblichen Datenschutzbeauftragten 

Diese Datenschutz-Information gilt für die Datenverarbeitung durch: 

Verantwortlicher: Leipziger Institut für Wirtschaft und Recht GbR, Trufanowstraße 35, 04105 

Leipzig, Telefon: 03 41/ 566 27 54, Telefax: 03 41/561 08 02, Email: seminar@leipziger-

institut.de 

2. Erhebung und Speicherung personenbezogener Daten sowie Art und Zweck von de-

ren Verwendung 

Im Rahmen der Anmeldung zu einem Seminar speichern wir folgende personenbezogene Da-

ten von uns mitgeteilten Ansprechpartnern innerhalb des Unternehmens oder an Seminaren 

teilnehmenden Personen des Unternehmens: 

 Vor- und Zuname, 

 personenindividualisierte betriebliche Telefon-/Faxnummer und E-Mail-Adresse. 

Die genannten Daten werden durch uns zu folgenden Zwecken erhoben und verarbeitet: 

 Erfüllung des Vertrages und Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen, insbesonde-

re Identifizierung als Ansprechpartner/in unterhalb des Unternehmens bzw. Teilneh-

mer/in des Seminars, Kommunikation mit dem Unternehmen, Rechnungslegung, Ab-

wicklung von eventuell vorliegenden Haftungsansprüchen sowie der Geltendmachung 

etwaiger Ansprüche; Übermittlung von Informationen zu unseren weiteren Angeboten 

und Leistungen. 

Die Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b, f DSGVO. Unser 

berechtigtes Interesse folgt aus oben aufgelisteten Zwecken zur Datenerhebung. In keinem 

Fall verwenden wir die erhobenen Daten zu dem Zweck, Rückschlüsse auf Ihre Person zu 

ziehen. 

3.  Weitergabe von Daten 

Eine Übermittlung der persönlichen Daten an Dritte zu anderen als den im Folgenden aufge-

führten Zwecken findet nicht statt. 

Wir geben die persönlichen Daten nur an Dritte weiter, wenn: 

 nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DSGVO eine ausdrückliche Einwilligung dazu erteilt 

wurde, 

 die Weitergabe nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DSGVO zur Geltendmachung, Ausübung 

oder Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist und kein Grund zur Annah-

me besteht, dass ein überwiegendes schutzwürdiges Interesse an der Nichtweitergabe 

der Daten besteht, 

 für den Fall, dass für die Weitergabe nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. c DSGVO eine gesetz-

liche Verpflichtung besteht, sowie 



 dies gesetzlich zulässig und nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DSGVO für die Abwicklung 

von Vertragsverhältnissen erforderlich ist. 

4. Betroffenenrechte 

Die am Seminar teilnehmende Person hat das Recht: 

 gemäß Art. 15 DSGVO Auskunft über ihre von uns verarbeiteten personenbezogenen 

Daten zu verlangen. Insbesondere kann sie Auskunft über die Verarbeitungszwecke, 

die Kategorie der personenbezogenen Daten, die Kategorien von Empfängern, gegen-

über denen ihre Daten offengelegt wurden oder werden, die geplante Speicherdauer, 

das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbei-

tung oder Widerspruch, das Bestehen eines Beschwerderechts, die Herkunft ihrer Da-

ten, sofern diese nicht bei uns erhoben wurden, sowie über das Bestehen einer automa-

tisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling und ggf. aussagekräftigen In-

formationen zu deren Einzelheiten verlangen; 

 gemäß Art. 16 DSGVO unverzüglich die Berichtigung unrichtiger oder Vervollständi-

gung ihrer bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten zu verlangen; 

 gemäß Art. 17 DSGVO die Löschung ihrer bei uns gespeicherten personenbezogenen 

Daten zu verlangen, soweit nicht die Verarbeitung zur Ausübung des Rechts auf freie 

Meinungsäußerung und Information, zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, 

aus Gründen des öffentlichen Interesses oder zur Geltendmachung, Ausübung oder 

Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist; 

 gemäß Art. 18 DSGVO die Einschränkung der Verarbeitung ihrer personenbezogenen 

Daten zu verlangen, soweit die Richtigkeit der Daten von ihr bestritten wird, die Ver-

arbeitung unrechtmäßig ist, sie aber deren Löschung ablehnen und wir die Daten nicht 

mehr benötigen, sie jedoch diese zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung 

von Rechtsansprüchen benötigen oder sie gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen 

die Verarbeitung eingelegt haben; 

 gemäß Art. 20 DSGVO ihre personenbezogenen Daten, die sie uns bereitgestellt ha-

ben, in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesebaren Format zu erhalten o-

der die Übermittlung an einen anderen Verantwortlichen zu verlangen; 

 gemäß Art. 7 Abs. 3 DSGVO ihre einmal erteilte Einwilligung jederzeit gegenüber 

uns zu widerrufen. Dies hat zur Folge, dass wir die Datenverarbeitung, die auf dieser 

Einwilligung beruhte, für die Zukunft nicht mehr fortführen dürfen und 

 gemäß Art. 77 DSGVO sich bei einer Aufsichtsbehörde zu beschweren. In der Regel 

kann sie sich hierfür an die Aufsichtsbehörde ihres üblichen Aufenthaltsortes oder Ar-

beitsplatzes oder des Leipziger Institut für Wirtschaft und Recht GbR wenden. 

5. Widerspruchsrecht 

Sofern die personenbezogenen Daten der am Seminar teilnehmenden Person auf Grundlage 

von berechtigten Interessen gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DSGVO verarbeitet werden, hat 

diese das Recht, gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ihrer personen-

bezogenen Daten einzulegen, soweit dafür Gründe vorliegen, die sich aus ihrer besonderen 

Situation ergeben oder sich der Widerspruch gegen Direktwerbung richtet. Im letzteren Fall 

hat sie ein generelles Widerspruchsrecht, das ohne Angabe einer besonderen Situation von 

uns umgesetzt wird. 

Möchte die am Seminar teilnehmende Person von ihrem Widerrufs- oder Widerspruchsrecht 

Gebrauch machen, genügt eine E-Mail an: seminar@leipziger-institut.de. 


